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Schnlnclchrichten.

I. Allgemeine Lehrverfassung des Gymnasiums.
1. Übersicht und Stundenzahl der einzelnen Lehrgegenstände.

VI. V. IV. UM. m^. HL. IIH.. IL. 1^. Zusammen

3 2 2 2 2 2 2 2 2 19

Teutsch und
Geschichtserzählungen.... ?K ^31 1 2 2 3 3 3 3 26

Lateinisch ......... «1 8^ ,l 7 7 7 7 7 7 65

Griechisch ......... — — — 6 6 6 6 6 6 36

Französisch ........ — — 4 3 3 3 2 2 2 19

Hebräisch ......... 2 2 4

Englisch ......... 2 2 4

Geschichte und 2 2 2
2

2
1

2
1

2
1 3 3 3 26

Rechnen und Mathematik . . . 4 4 4 3 3 4 4 4 4 ^ 34

Naturbeschreibung...... 2 2 2 2 6

Physik, Elemente der Chemie und — — — — 2 2 2 2 2 10

Schreiben ......... 2 2 4

— 2 2 2 2 2 10

2
1 1

h^ 1

3 5l 3 3 12-

Zusa, innen 282

1*
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2. Verteilung der Stunden unter die Lehrer.

Schuljahr 1898/99.

Lehrer. Ord. IH.. IL. H^.. HL. M^. mV. IV. V. VI.

1. Direktor
Professor »r. Kleift. 1^. Griechisch 6 Griechisch 6 Erdkunde 2 14

2. Professor
»r. Iahn. IIH.. Mathem, 4

Physik 2
Mathem. 4
Physik 2

Matyem. 4
WM 2 Mathem. 4 22

3. Professor
König. m^ Religion 2

Deutsch 3
Religion 2
Deutsch 3 Religion 2

Hebräisch 2 Latein? 23
Hebn i!ch 2

4. Oberlehrer Französisch 2 Französisch 2 Französisch 2
Englisch 2 Französisch 3

Französisch 4
Geschichte 2
Erdkunde 2

21Hundt. Engl Ich 2

5. Oberlehrer
Nrand, Vibl. IIL. Griechisch S

Religion 2
Latein? Religion 2 Religion 2 Religion 3 22

6. Oberlehrer
Guiard. Mathem. 4

PHM 2
Mathem, 3

Naturbeschr. 2
Mathem, 3

Naturbeschr, 2 Naturbeschr. 2
Rechnen 4

Naturbeschr. 2
24

7. Oberlehrer
Unger. ML Latein? Französisch 3 Französisch 3 Deutsch 2

Latein 7 22

8. Oberlehrer
»r. Tchwartz, Vibl. IL. Latein? Latein? Deutsch3 Griechisch 6 23

9. Oberlehrer
»r. Kausch. IV. Geschichte 3 Geschichte 3 Geschichte 3 Griechisch 6 Griechisch 6

Geschichte 3
24

IN. Oberlehrer
»r. Haeger. V. Deutsch3

Geschichte 3
Teutsch 2
Geschichte 3

Deutsch 4
Latein 8 23

11, Oberlehrer
Hönicke. VI.

Deutsch 3
Latein 8 ?!<

Tun en 3 Tun icn 3 Turr en 3 Turnen 3

12. Wiss. Hilfslehrer
Nernhardt.

Religion 2
Deutsch 3
Latein?

Religion 2 14

13. Lehrer am Ghmn. Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2
Schreiben 2

Schreiben 2
Erdkunde 2

Naturbeschr. 2
Rechnen 4

Zeichnen 2
Singen 1

27Wueftemann,
Rendnnt. Singen l

Singen 1
Sin en 2



3. Der Unterricht.
Der Unterricht ist in allen Klassen nach dem von dem Königl. Provinzial-Schulkollegium von

Pommern genehmigten Lektionsplan erteilt worden. Im folgenden wird die Verteilung der Unterrichts¬
pensen in den Klassen VI— IIIL mitgeteilt nebst den im deutschen und im fremdsprachlichen Unterricht
der mittleren und oberen Klassen behandelten Schriftstellern.

I. Ovangelische Uetigion. In VI: a. Biblische Geschichten des alten Testaments, wahrend
des Jahres 25. Vor den tzauptfesten die betreffendenGeschichten des neuen Testaments, d. Katechismus:
Durchnahme und Erlernung des ersten Hausitstücksmit Luthers Auslegung, des zweiten und dritten
Hauptstücks ohne Luthers Auslegung. Einprägung von 25 Katechismussprüchen und Psalm 1, außer¬
dem 4 Kirchenlieder. Bemerkung: Die in VI und den folgenden Klaffen zu lernenden Sprüche sind in
dem Lesebuch von Schulz-Klix enthalten, im ganzen etwa 90. — In V: a. Biblische Geschichten des
neuen Testaments, während des Jahres 25. v. Katechismus: Erklärung und Einprägung des zweiten
Hauptstücks mit Luthers Auslegung und 25 dazu gehörigen Sprüchen, sowie Ps. 23. Erlernuug von
4 neuen Kirchenliedern. — In IV: a, Vibellesen behufs Wiederholung und Ergänzung der in VI und
V angeeigneten biblischen Geschichten, im Sommer aus dem alten Testament, im Winter aus dem neuen.
Das Allgemeinstevon der Einteilung der Bibel und die Reihenfolge der biblischenBücher, b. Kate¬
chismus: Die drei letzten Hauptstückemit Luthers Auslegung und 25 neuen Ssirüchen, auch Ps. 146.
4 neue Kirchenlieder. — In IIIL: a. Das Reich Gottes im alten Testamente. Lesung entsprechender
Abschnitte aus den historischen Büchern, den Psalmen und Propheten, einiges auch aus Hiob.
b. Katechismus: Wiederholung des gesamten Katechismusstoffes der Unterstufe nebst den gelernten
Sprüchen; eingehender das erste Hauptstück und der erste Artikel. Einprägung 3 neuer Kirchen¬
lieder. «. Belehrung über das Kirchenjahr und die Bedeutung der gottesdienstlichenOrdnungen. —
H. Deutsch. In VI: Grammatik. Redeteile und Glieder des einfachen Satzes. Unterscheidung der
starken und schwachen Flexion (Terminologie durchaus in Übereinstimmung mit dem lateinischen
Unterricht). Anschluß an die Lesestücke. Rechtschreibeübungen in wöchentlichen Diktaten. Lesen
von Gedichten und Prosastücken: Fabeln, Märchen, Erzählungen aus der vaterländischen Sage und
Geschichte. Mündliches Nacherzählen von Vorerzähltem. Auswendiglernen und verständnisvolles Vor¬
tragen von Gedichten. — In V: Grammatik. Der einfache und erweiterte Satz. Das Notwendigste
vom zusammengesetztenSatze. Nechtschreibe-und Interpunktionsübungen. Mündliches Nacherzählen,
erste Versuche im schriftlichen Nacherzählen. Erzählungen aus der alten Sage und Geschichte, sonst
wie VI. — In IV: Grammatik. Der zusammengesetzte Satz. Das Wichtigste aus der Wortbildungs¬
lehre an typische Beispiele angeschlossen. Rechtschreibeübungen in der Klasse und schriftlichesfreies Nach¬
erzählen des in der Klasse Gehörten. Lesen von Gedichten und Prosastücken. Nacherzählen, Auswendig¬
lernen und verständnisvolles Vortragen von Gedichten. — In IIIL: Grammatik. Zusammenfasfender
Überblick über die wichtigsten grammatischen, der deutschenSprache eigentümlichenGesetze. Häusliche
Aufsätze (Erzählungen, Beschreibungen, Schilderungen, Übersetzungenaus der fremdsprachlichen Lektüre).
Behandlung prosaischerund poetischer Lesestücke. Belehrungen über die poetischenFormen, foweit zur
Erläuterung des Gelesenen erforderlich. Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten wie auf den
Vorstufen. — III. Latein. In VI: 1. Regelmäßige Formenlehre. Die regelmäßige Deklination der
Substantiva. Die Hauptgenusregeln nebst den wichtigsten Ausnahmen mit Ausscheidung aller selten
vorkommendenWörter. Vereinzelte Ausnahmen sind als Vokabeln zu merken in Verbindung mit einem
bezeichnenden Adjektivum. Deklination der Adjeltiva und Komparation, auch die unregelmäßige Kom¬
paration der gebräuchlichstenAdjeltiva wie donu8, malu8 und die Superlative von taoili«, äMoill8 eto.
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Hauptrcgeln über die Bildung und Komparation der Adverbia. Uumsralia, oaräiualig, und oräiualm,
nebst der Deklination von uuu8, äuo, tr68. ?rouarmn3, p6r8ou3,Iia,po88688iva,feiner nio, 18, Ms, <iui,
Wi8. Die allerwichtigsten Präpositionen mit ihrer Rektion. Verbum: 8uin und die vier regelmäßigen
Konjugationen mit Ausscheidung der Deponentia und der Verba auf io nach der dritten Konjugation.
2. Hauptregeln über den einfachen Satz und über die leichtesten Formen der relativen Anknüpfung und
die gebräuchlichsten Konjunktionalsätzemit uuoä, yuia, «um, aMmauaiu, ut, linals, ns. Einige elementare
Regeln über Orts- und Zeitbestimmungen und den ^,blat. inztrniu. Mündliches und schriftliches Über¬
fetzen von Sätzen ins Lateinischeund Deutsche. — In V: 1. Nach der RePetition des Pensums der
VI die unregelmäßige Formenlehre mit Beschränkung auf die bei den Schulfchriftstellern vorkommenden
Wörter und Formen. Unregelmäßige Komparation. Die Zahlwörter, Pronomina, Präpositionen und
Adverbia jetzt vollständig. Die Verba auf io nach der dritten Konjugation, die Deponentia, die wichtigsten
Verba und Komposita mit ihren Stammzeiten, die anoirmla und die wichtigsten impersonalm, die tüou-
ju^atio pßripnra8t,i<N. 2. Induktiv werden aus dem Lesestoff abgeleitet syntaktische Regeln über den
H,«o. o. int., ?artio. oom'uuowin und seine verschiedenen Übersetzungsformen,den Mlat. ab80l., Zeit- und
Ortsbestimmungen. Konstruieren und Übersetzen zusammenhängenderlat. Stoffe nach dem Lesebuche. —
In IV: Grammatik im ersten Halbjahr 4, im zweiten 3 Std. Wiederholung, und, soweit nötig. Er¬
gänzung der Formenlehre und der syntaktischen Vorübungen, bes. H,o«. e. inf., Uom. o. iul. (äioitur,
viäswr), ?artic oam'., H.dl. av8. Praktische Einübung des Wichtigsten aus der Tempus- und Moduslehre
(indirekte Frage), Konjunktionen möglichst im Anschluß an die Lektüre. Die wichtigeren Kasusregeln
z. T. unter Kürzung der Regeln der Grammatik im Anschluß an Musterbeispiele. 2. Lektüre im ersten
Halbjahr 3, im zweiten 4 Stunden. Ostermanns Übungsbuch. — In HIV: 1. Lektüre. 4 Std. Vell.
6Mo. mit Auswahl, bef. 1 1—29, II, m, IV nebst Anleitung zur Vorbereitung. 2. Grammatik. 3 Std.
Wiederholung der Formen- und Kasuslehre, Hauptregeln der Tempus- und Moduslehre. — IV. Griechisch.
In IIIL: 1. Grammatik. Lese- und Schreibübungen, Deklination der Substantiva und Adjcktiua; die
Komparation mit den wichtigsten Abweichungen;die Numeralia und Pronomina. Die vsrba pura, oon-
ti'llew, rnuta und liamäa. Schriftliche Arbeiten alle 14 Tage znr Einübung des Klasfenpensums.
2. Lektüre nach dem Lesebuche. Die für die Lektüre notwendigen Vokabeln werden gelernt. Einzelne
fyntaktische Regeln werden induktiv aus der Lektüre abgeleitet. — V. Isranzösisch. In IV: Erwerbung
einer richtigen Ausfprache durch praktifche Übungen, zunächst in einem kurzen prosaischen Kursus unter
Ausschluß von theoretischen Regeln über Lautbildung und Aussprache. Leseübungen, erste Versuche im
Sprechen in jeder Stunde. Aneignung eines mäßigen Wortschatzes. Erlernen der regelmäßigen Kon¬
jugation unter vorläufiger Beschränkung auf den Indikativ, fowie der Hilfsverben avoir und etrs,
Geschlechtswort,Teilartikel im Nominativ und Akkusativ, Deklination des Hauptworts, Eigenschaftswort,
regelmäßige und unregelmäßige Steigerung, Grundzahlen. Schriftliche und mündliche Übersetzungen aus
dem Elementar- und Lesebuche. Übung im Rcchtschreiben.— In HIV: Fortsetzung der Sprech- und
Leseübungen, Erweiterung des Wortschatzes. Wiederholung der regelmäßigen Konjugation, sowie der
Hilfsvcrben avoir und ßrrs unter besonderer Berücksichtigung der Konjunktivformen; die allernotwenbigsten
unregelmäßigen Verba. Schriftliche und mündlicheÜbersetzungen aus dem Elementar- und Lesebuche;
Nechtschreibeübungen.— VI. Geschichte. In VI: Lebensbilder aus der vaterländischenGeschichte von
Kaiser Wilhelm I. bis Karl dem Großen, soweit thunlich mit Benutzung des deutschenLesebuchs. —
In V: Erzählungen aus der sagenhaftenVorgeschichte der Griechen und Römer, womöglich im Anschluß
an das Lesebuch. — In IV: Übersicht über die griechische Geschichte von Drakon bis zum Tode
Alexanders des Großen nebst Ausblick auf die Diadochenreicheund über die römische Geschichte von dem
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Auftreten des Pyrrhus bis zum Tode des Augustus in Anlehnung an die führenden Hauptpersonen.
Anschluß des Nötigsten aus der Geschichte der orientalischenKulturvölker. — In IIIL: Überblick über
die weströmische Kaisergeschichte vom Tode des Augustus, dann deutsche Geschichte bis zum Ausgang des
Mittelalters mit Berücksichtigungder außerdeutschen Geschichte, insofern sie allgemeine Bedeutung hat. —
VN. Geographie. In VI: Die einfachsten Begriffe der physischen und der mathematischenErdkunde.
Der Horizont, die Himmelsrichtungen und die scheinbare Bewegung des Himmelsgewölbes und der
Himmelskörper. Globuslehre und Übersicht über die Erdoberfläche, hauptsächlichin orographischer und
hydrographischerHinsicht nach den Planigloben. Heimatsprovinz. — In V: Physische und politische
Erdkunde Deutschlands nach Daniel p- 41—46 unter größerer Berücksichtigungder physischen Erdkunde
mit Zugrundelegung des Atlas. Erweiterung der Globuslehre. Längen- und Breitengrade, durch die
Lage bedingtes Klima, See- und Festlandsklima, Zonen § 8—10. — In IV: Physische und politische
Erdkunde von Europa außer Deutschland, insbesondere der Mittelmeerländer § 72—74, jedoch mit Be¬
schränkungauf die wichtigeren Namen. EinPrägung von Zahlen und Größenverhältnissen. Kartenskizzen.
— In IIIL: Kurze Wiederholung der politischen Erdkunde Deutschlands. Physische und politische Erd¬
kunde der außereuropäischenErdteile, außer den deutschen Kolonien §ß 37—40. — VIII. Uechnen und
Mathematik. In VI: Wiederholung der Grundrechnungenmit ganzen unbencmnten und benannten Zahlen.
Die deutschen Maße, Münzen und Gewichte, mit Übungen in der dezimalen Schreibweise und in den ein¬
fachsten dezimalen Rechnungen. — In V: Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine Brüche. Einfache Aufgaben
der Negeldetri. Die deutschenMaße, Gewichte und Münzen. — In IV: Dezimalrechnung. Einfache
und zusammengesetzte Negeldetri mit ganzen Zahlen uud Brüchen. Einübung der Dezimalbruchrechnung
an Klammerexempeln. Planimetrie 2 Stunden. Lehre von Winkeln uud Dreiecken. Lieber und v. Lüh-
Mllnn I § 1—18, § 21—35, 37—40, 42—46. — In HIV: Arithmetik 1 Std. Die Grundrechnungen
mit absolute» Zahlen. Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten. Vardey Cup. HI— V, Cup.
XX, 1—92. Einübung und Anwendung der Formel (a -j^ o) o -^ a<? -s- do. Planimetrie 2 Std.
Parallelogramm. Kreislehre 1. Teil Lieber und v. Lühmann § 48—54, 59, 63—83. — IX. Matur-
Wissenschaften. In VI: S.: Beschreibungvorliegender Blütenpflanzen; Erklärung der Formen und
Teile, der Wurzeln, Stempel, Blätter, Blüten, leicht erkennbaren Blutenstände und Früchte. W.: Be¬
schreibung wichtiger Säugetiere und Vögel nebst Mitteilungen über deren Lebensweise, Nutzen oder
Schaden. — In V: S.: Vollständige Kenntnis der äußeren Organe der Blütenpflanzen im Anschluß
an die Beschreibung und Vergleichnng verwandter, gleichzeitig vorliegender Arten. W.: Beschreibung
wichtiger Wirbeltiere nebst Mitteilungen über deren Lebensweife,Nutzen oder Schaden. Grundzüge des
Knochenbaues des Menfcheu. — In IV: S.: Vergleichende Beschreibung verwandter Arten uud
Gattungen von Blutenpflanzen. Übersicht über das natürliche Pflanzensystem. Lebenserscheinungender
Pflanzen. W.: Niedere Tiere, namentlich nützliche und schädliche, sowie deren Feinde, mit besonderer
Berücksichtigung der Infekten. — In IIIL: S.: Beschreibung einiger schwierigerer Pflanzenarteu, Be¬
sprechungder wichtigstenausländischen Nutzpflanzen. W.: Einiges aus der Anatomie und Physiologie
der Pflanzen, fowie über Kryptogamen und Pflanzenkrankheiten. Überblick über das Tierreich. Grund¬
begriffe der Tiergeographie.

Im deutschen Unterricht wurden folgende Schriftwerke behandelt: In IH.: Sommer: Schillers
Gedankenlyrik. Lessings HamburgischeDramaturgie. Shaksperes Coriolan. Aus Wychgram rhetorische
Prosa, Band I. Goethes Dichtung und Wahrheit, Buch I—V Winter: Herders Abhandlung über
die Anthologie der Griechen und das griechische Epigramm. Schillers Antrittsrede in Jena. Macbeth
nach Schiller. Schiller über den Grund des Vergnügens an tragischen Gegenständen. Goethes Dichtung
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und Wahrheit, Buch IX—XI. Aus Goethes Abhandlungen zur Kunstgeschichte. — In IV: Sommer:
Klopstocksche Oden, Goethes Lyrik; Schillers Braut von Messina. Schillers Belagerung von Ant¬
werpen; Lessings Abhandlungen über das Epigramm. RednerischeProsa (nach Wychgram I). Winter:
Lessing über die Fabel und Grimm über die Tierfabel. Aus Lessings Laokoon. Goethes Iphigenie,
Shaksperes Julius Cäsar. Aus Schillers Abhandlung über die tragische Kunst die zweite Hälfte. —
In IIH,: Sommer: Götz von Verlichingen. Götz. Maria Stuart. Winter: Nibelungenlied. Walther
von der Vogelweide. — In HL: Sommer: Jungfrau von Orleans. Minna von Barnhelm. Winter:
Schillers Gedichte. Hermann und Dorothea. Privatim: Zriny. — In HIH,: Sommer: Ausgewählte
Stücke aus dem Lefebuche von Hopf u. Paulsieck für m u. II. Winter: Das Lied von der Glocke.
Wilhelm Teil.

Im fremdsprachlichen Unterricht wurden folgende Schriftsteller behandelt: Latein. In IH,:
Sommer: <üissro, luLoulansn I, V. Winter: laeiws Osruiania, Huiralsn aus 1. I u. II. Das ganze
Jahr hindurch llomt,. earm. m, IV. Epoden, Satiren und Episteln in Auswahl. — In IL: Sommer:
Oissro, Briefe. Winter: 1ae,iw8, H^rioola und Hnualsn lo. 1—15. Das ganze Jahr hindurch Horat.
oarm. I u. II. 8at. I, 1 u. 6. — In 11^: Sommer: I,iviu8 XXI. Winter: 8a11u8t,, äs dsllo «lu^.
und Cicero, äs 8susowts. Während des ganzen Jahres: Auswahl aus Vsr^il, H.snsi8. — In IIL:
Sommer: vs imxsrio <ün. ?ompsi. Winter: I,iviu8 XXI. Während des ganzen Jahres: VsrZil, Aus¬
wahl aus I, II (ganz) und III. — In m^.: Sommer: 0as8ar äs dsllo Halliss I 30—54. VI 1—29.
Winter: 0as8. d. 6. VII (mit Auswahl). 0viä Nst. I 1—88 (mit Auswahl), 89—162, V 345—571,
VI 146—312, VIII 611—724. — In IIIL: 0as8ar, äs dslls 6Mi«o, Buch 1—4. — Griechisch.
In 1^,: Sommer: Vsino8t,b.., orat. puilipp. Winter: ?1ato, (!rit,o, ViM^nrou, ^uasäsn, Anfang und
Ende. 8op1i., ^nti^ons. Während des ganzen Jahres: Hiaz, zweite Hälfte. — In IL: Sommer:
^nus^ä. I, II, VI, VII mit Auswahl. Winter: ?1ato, HpoloFis. 8sv1i., 0sä. Ilsx. Während des
ganzen Jahres: Lom., Hig.8, erste Hälfte. — In IIH,: Sommer: Hsroäat,, Auswahl aus VI, VIII, IX.
Winter: Xsnoxtiuii, Nsinoradilien, in Auswahl. Während des ganzen Jahres: Homer, Oä^88ss, zweite
Hälfte, in Auswahl. — In HL: Sommer: Xsnoxlion, H,nada8i8 IV — VII, Auswahl. Winter:
Xsnoplwii, Nsllsnilva I, II. Während des ganzen Jahres: Hsiusr, 0ä)88ss, erste Hälfte, in Auswahl.
— In IIIH,: Xsnoplioi!, ^NÄd38i8 I— HI mit Auswahl, — Französisch. In IH.: Sommer: (^or-
usills, 1s ^iä. Winter: Ni^nst, Hiztoirs äs 1a Lsvolution transai8s. — In IL: Sommer: 8anäsau,
Naäsinoi8slls äs 1a 8si^Usrs. Winter: ?arss^, 1s 8isA6 äs ?ari8. — In HH,: Sommer: ^ospllsr,
U>louv6ll68 FSU6V018S8.Winter: 8szur, Hi8toirs äs M^olson, Teil II. — In HL: Sommer: 8ouvs8trs,
au soin äu tsu. Winter: Nietiauä, 2i8t,0irs äs lg, HI^'u« no^äs. — In III^,: Nisliauä, Hi8wirs
äs 1a 1'^ erai8aäs. — Englisch. In I: Sommer: Nasaula^, I/orä Olivs. Winter: 8o,all8i,6rs, tlrs
^illFsä^ ok Xin^ IliÄlaiä m. — In H: Sommer und Winter: Foelsing-Koch, Elementarbuch der
englischen Sprache. — Kebräisch. In IL: Die historischenAbschnitte des Lesebuchs.

Aufgaben für die deutschen Aufsätze. In IH.: 1. Die drei Ratgeber der Elisabeth nach
Schillers „Maria Stuart". 2. In welchen Eigenschaften der Goetheschen Dichtung „Hermann und
Dorothea" ist es begründet, daß die Stimmung, in die sie uns versetzt, ebenso gehoben wie harmonisch
ist? 3. Welche Haltung hat nach Lessing der dramatischeDichter gegenüber der Geschichte einzunehmen?
(Klassenaufsatz). 4a. Welche Auffassung von Tugend enthält Ciceros Ausspruch: „Mn ina^na 1au8
S8t idi S88S iutsAiuiu, udi nsuw S8t, aui aut vo88it aut sonstur oorruiupsrs?" d. Charakteristik
Koriolans. 5. Über die Verwandtschaft von Schillers „Braut von Messina" und von Sophokles
„König Ödipus". 6. Welchen Gewinn hat Goethe von seiner Bekanntschaftmit Herder gehabt? 7. Die
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trefflichen Lehren des Ovidischen Spruches „I^ßvs 2t, yuoä deus ksriur ouu8" (Klassenaufsatz.) 8. Das
Abituriententhema. — In IL: 1. Ist Hermann Dorotheen an sittlicher Größe ebenbürtig? 2. „Amias
Paulet", ein Charakterbild aus Schillers „Maria Stuart". 3. Gedankengehalt der gelesene» Oden
Klopstocks (Klassenaufsatz). 4. Über die zweckmäßige Einrichtung der Beschreibung in Schillers historischer
Abhandlung „Die Belagerung von Antwerpen". 5. Welches ist das Ziel und welches der Gang in der
ersten Untersuchung Lessings über die Fabel. 6. „Sich selbst bekämpfen ist der schwerste Krieg; sich
selbst besiegen ist der schönste Sieg." 7. Über dichterische Gemälde (nach Lessings Laokoon). 8. Ver¬
gleich der Goetheschen Iphigenie mit der gleichnamigen Euripideischen.— In II H,: 1. Wodurchwird die
Sinnesänderung des gefangenen Weislingen herbeigeführt? 2. Franz Lerse, Eine Charakteristiknach
Goethes „Götz". 3. Wodurch werden wir in Goethes „Egmont" auf die Katastrophe vorbereitet?
4. Wodurch wird Elisabeth dazu bestimmt, Maria Stuart eine Zusammenkunftzu gewähren? (Klassen¬
aufsatz). 5. Hat Herodot recht, wenn er besonders den Athenern den Ruhm zuschreibt, die Perser besiegt
zu haben? 6. Auch der Krieg hat sein Gutes. 7. Hektors Tod und der Tod Siegfrieds. 8. Was
mag wohl die mittelalterlichenDichter veranlaßt haben, unter allen Monaten gerade den Mai zu preisen?
(Klassenaufsatz). — In HL: 1. Thaten die Schweizer recht daran, sich gegen die vom Kaiser Albrecht
eingesetzten Vögte zu erheben? 2. Karls VII. Not und Verzweiflung (Jungfrau von Orleans). 3. Der
Kreislauf des Wasfers, seine Ursache und seine Bedeutung. 4. Die Vorgänge im Saale des Gasthofs
„Zum König von Spanien" zu Berlin in den ersten Morgenstunden des 22. August 1763 (Minna
von Barnhelm, I. Anfzug). 5. Die Wahrheit des Schillerschen Wortes „Es kann der Frömmste nicht
im Frieden bleiben, wenn es dem bösen Nachbar nicht gefällt" durch einige Beispiele aus der Völker¬
geschichte bewiesen (Klassenaufsatz). 6. Die deutschen Fürsten und das deutsche Volk in den Freiheits¬
kriegen. 7. Der Krieg eine Plage oder ein Segen für die Menschheit? 8. Pompejis Untergang.
9. Preußens deutsche Politik in den Jahren 1848—51. 10. Prüfungsaufsatz.

Aufgaben für die beiden schriftlichen Ueifeprüfungen. Mich. 1898. Deutsch: Welchen
Entwicklungsgang hat Schiller durchzumachen gehabt, ehe er seine Meisterwerke schaffen konnte? —
Griechisch: ?1at. 6orA. oap. 80. — Französisch: Lohnst, 0rai8ou tuuödrs äß I^oui8 äe Laurvou,
?rir>«6 ä« Louäs, § 1—4. — Mathematik: 1. Ein Dreieck zu berechnen, wenn der Umfang 28 —
a -s- d -s- c, die Differenz zweier Höhen üb — u» und die Differenz der Winkel « — ß gegeben ist.
28 — 702; uv — u, — 88,2; « — si — 30° 30' 36". — 2. Der Inhalt eines abgestumpften geraden
Kegels ist v — 439,825 odm, die Höhe b — 15 m, der Radius der unteren Grundfläche doppelt so
groß als der der oberen; wie groß ist der Mantel dieses Kegels? — 3. l x« -j- 72 _^_ x — 7 — 102

> (x2 ^ 72) (x - 7) ^ 485
— 4. Ein Dreieck zu konstruieren,wenn der Radius des umgeschriebenen Kreises 1, die Differenz einer
Höhe und der Radius des Inkreises n,. — ? und die Differenz der Höhenabschnittev — y, welche diese
Höhe auf der zugehörigen Seite bildet, gegeben ist. — Ostern 1899. Deutsch: Der Spruch: „Der
Ruhm der Ahnen ist ein Hort der Enkel" soll auf seine Richtigkeit untersucht werden. — Griechisch:
?1at. 8^rüp08. oax. 5. — Französisch: Niradsau, Vi8«our8, ^vi8 au poupls inar8Li1Ilii8. — Mathematik:
1. Auf einer Geraden, die durch die Gleichung 1^ ^ 5x — 4^ — 28 — 0 gegeben ist, soll der Punkt
bestimmt werden, der von 2 Punkten ? (-j- 1, -s- 5) und I" (-s- 7, — 3) gleich weit entfernt ist.
— 2. Ein Dreieck zu berechnen, wenn die Summe zweier Höhen d,, -s- u„ die Differenz der Winkel
<x — ß — 5 und der Radius des Inkreises ? gegeben ist. bd -j- u» — 313.6; 5, — 52; « — ß — 14« 15< 1".
— 3. In einen Kegel, dessen Grundflächenradius r und dessen Höhe u ist, soll der größte Cylinder
eingeschrieben werden. Wie groß ist der Radius und die Höhe desselben?
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Übersicht über die im Gebrauche befindlichen Schulbücher. 1. Ueligionslehre: Schulz-
Klix, Biblisches Lesebuch. — Christlieb, Handbuch der evangelischen Religionslehre, HL—IH,. —
2. Deutsch: Hops K Paulsiek, Deutsches Lesebuch; I, 1. 2. 3, neu bearbeitet von Paulsiek K Muff für
VI—IV; II, 1. von Foß für IIIL, IIIH. und HL. — tzopf K Paulsiek, Deutsches Lesebuch II, 2. für
IIH. und I. — 3. Latein: Ostermann-Müller. Lateinische Übungsbücher für VI— m. — H. I. Müller,
Lateinische Schulgrammatik zu Ostermcmns lateinischen Übungsbüchern. — 4. Griechisch: Koch, Griechische
Grammatik. — Herwig, Griechisches Übungsbuch nebst Vokabularium. — 5. Isranzösisch: Ploetz-Kares,
Elementarbuch. — Ploetz-Kares, Sprachlehre. — Ploetz-Kares, Übungsbuch. — 6. Onglisch: Foelsing-
Koch, Elementarbuch der englischen Sprache. — 7. Kebräisch: Hollenberg, Hebräisches Schulbuch. —
8. Geschichte: Herbst, Historisches Hilfsbuch für die oberen Klaffen des Gymnasiums, Teil I— Hl. —
Müller-Junge, Leitfaden zur Geschichte des deutschenVolkes, für die mittleren Klassen. — Jäger,
Hilfsbuch für den ersten Unterricht in der alten Gefchichte.— Kiepert, HM8 antiauuL IV— 11^. —
9. Geographie: Daniel, Leitfaden der Geographie, herausgeg. von B. Volz. — Debes, Schulatlas. —
10a. Naturbeschreibung: Wofsidlo, Leitfaden der Zoologie. — Wofsidlo, Leitfaden der Botanik. —
b. WhysiK: Albert Truppes Schul-Physik, neu bearbeitet von Kindel. — e. Ghemie: Stenzel, Chemifche
Erscheinungen, für IIL— I. — 11. Mathematik: Lieber und u. Lühmann, Leitfaden der Elementar-
Mathematik, 3 Teile. — FünfstelligeLogarithmentafeln von Gauß. — 12. Gesangunterricht: Erk L. u. F.
und Graef W, Sangerhain 2. und 3. Heft für IV — I.

Am hebräischen Unterricht nahmen teil im Sommer aus I 4, aus IIH. 2, im Winter aus I
2, aus IIH. 2 Schüler. — Am Unterricht im Englischen nahmen teil im Sommer aus I 6, aus IIH.
10. im Winter aus I 5, aus IIH. 3 Schüler. — Am freiwilligen Zeichenunterricht nahmen im
Sommer 16, im Winter 16 Schüler teil. — Am ßhorgesang nahmen im Sommer 63, im Winter
55 Schüler teil.

Turnunterricht. Das Gymnasium besuchten im Sommer 177, im Winter 168 Schüler.
Von diesen waren befreit:

Vom Turnunterricht überhaupt: Von einzelnen Übungsarten:

Auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses . im S.
im S.

20. im W. 24
im W. 2

im S.
im S.

—, im W. 1
im W. 1

Also von der Gesamtzahl der Schüler
im S.
im S.

20.
11,5

im W. 26
im W. 15 "/„

im S.
im S. im

im W. 1
W. 1,6 °/„.

Es bestanden bei 9 Klassen im Sommer 4, im Winter 4 Turnabteilungen; zur kleinsten von diesen
gehörten 36, zur größten 46 Schüler. Für den Unterricht waren im Sommer und Winter wöchent¬
lich 12 Stunden angesetzt. Ihn erteilte der Oberlehrer Hönicke. Im Sommer wurde der Gymnasial-
turnplatz bei gutem, bei schlechtemWetter und im Winter die Seminarturnhalle, welche dem Gymnasium
gegen eine jährliche Miete von 200 Mk. zur Verfügung steht, benutzt. Turnspiele sind im Sommer
im Anschluß an die Turnstunde und auch in derselben geübt worden. Schwimmunterricht konnte wegen
Mangels einer geeigneten Schwimmbadeanstalt nicht erteilt werden, doch haben die Schüler Gelegenheit
zum Baden und werden von dem Turnlehrer an heißen Sommertagen unter Ausfall der Turnstunden
beim Baden beaufsichtigt.
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II. Verfügungen der vorgesetztenBehörden.
1. Das Königl. Prov.-Schulkollegium genehmigt unter dem 30. 3. 98 die Verlegung des wissen¬

schaftlichenUnterrichts auf die Vormittage für das Sommerhalbjahr 1898. — 2. Der Herr Finanz¬
minister verfügt, daß von der Prüfung für die Annahme als Supernumerare bei der Verwaltung der
indirekten Steuern diejenigen Bewerber zu befreien sind, welche die Abgangsprüfung auf einer höheren
Schule mit neunjährigem Lehrgänge bestanden haben, sofern sich nicht aus dem Abgangszeugnis Bedenken
hiergegen ergeben. — 3. Der Herr Minister giebt unter dem 20. 5. Anweisung zur Verhütung der
Übertragung ansteckender Augenkrankheitendurch die Schulen. — 4. Das Königl. Prov.-Schulkolleg.
übersendet am 17. 8. fünf Exemplare des Werkes von W. Büxenstein „Unser Kaiser" als Geschenk des
Herrn Ministers zur Verteilung als Prämien an steißige und befähigte Schüler der Anstalt. — 5. Der
Herr Minister bringt die Bestimmungen in Erinnerung, nach denen diejenigen Abiturienten, welche sich
dem Studium des Maschinenbaufachs zum Zweck des Eintritts in den Staatsdienst widmen wollen, vor
Beginn des Studiums auf der technischen Hochschule ein Jahr und, wenn sie zu Ostern von der Schule
abgehen, zunächst ein halbes Jahr als Eleven unter der Aufsicht und Leitung des Präsidenten einer
Königl. Eisenbahn-Direktion durchzumachenhaben. Diese Bestimmung ist von den Maschinenbaubeflissenen
sorgfältig zu beachten. — 6. Das Königl. Prov.-Schulkolleg. fetzt die Ferien für 1899 wie folgt fest:
1. Osterferien Schulschluß: Mittwoch, 29. März mittags. Schulanfang: Donnerstag, 13. April früh.
2. Pfingstferien „ Freitag, 19. Mai nachmittags. „
3. Sommerferien „ Sonnabend, 1. Juli vormittags. „
4. Herbstferien „ Mittwoch, 27. Septbr. mittags. „
5. Weihnachtsferien „ Mittwoch, 20. Dczbr. mittags.
— 7. Das Königl. Prov.-Schulkolleg. übersendet unter dem 17. 1. 99 ein Exemplar des Werkes
„Deutschlands Seemacht sonst und jetzt" von Wislicenus als Geschenk Sr. Majestät des Kaisers und
Königs für einen befonders guten Schüler zum 27. Januar 1899. — 8. Das Königl. Prov.-Schulkolleg.
ernennt durch Verfügung vom 25. 1. den Direktor zum stellvertretenden Königl. Kommissar für die
Reifeprüfung des Oster-Termins. — 9. Das Königl. Prov.-Schulkolleg. übersendet den ersten Jahrgang
des von dem Direktor des Hohenzollernmuseums Dr. Seidel herausgegebenen Hohenzollernjcchrbuchsals
Geschenk aus dem Dispositionsfonds Sr. Majestät des Kaisers und Königs für die Anstaltsbibliothek.

Donnerstag, 25. Mai früh.
Dienstag. 1. August früh.
Donnerstag, 12. Oktbr. früh.
Donnerstag, 4. Januar früh.

III. Chronik der schule.
Das Schuljahr wurde Dienstag den 19. April 8 Uhr mit der Verpflichtung der am vorher¬

gehenden Tage neu aufgenommenen Schüler eröffnet. Der wissenschaftlicheUnterricht wurde mit
Genehmigung des Königl. Provinzial-Schulkollegiums auch während dieses Sommerhalbjahres bis auf
wenige Stunden an den Vormittagen von 7—12 Uhr erteilt. — Der Oberlehrer Unger war im Nn-
schluß an eine Erholungsreise für die erste Schulwoche bis Sonnabend den 23. April beurlaubt.

Der Turnunterricht konnte bei der günstigen Witterung von Anfang an sofort im Freien
erteilt werden.

Am 17. Juni unternahmen sämtliche Klassen unter Führung ihrer Lehrer einen Ausflug nach
Iakobshagen und in die nahe an der Stadt liegende Königliche Forst. Die Klassen VI und V benutzten
von Ianilow bis Iakobshagen und dieselbe Strecke zurück die Bahn, während die übrigen Klassen nur

2*
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bis Nürenberg fuhren und von dort aus den übrigen Weg bis Iakobshagen zu Fuß zurücklegten. In
der schönen Forst erheiterten sich die Schüler, von dem schönstenWetter begünstigt, bis zum Abend mit
Spiel und Gesang. Eine große Zahl von Angehörigen der Schüler und auch einige andere Familien
hatten sich dem genußreichenAusflüge angeschlossen.

Der Oberlehrer Hö nicke war vom 30. Juni mittags bis zum 2. Juli behufs Teilnahme an
dem 3. deutschen Kongreß für Jugend- und Volksspiele, der in diesen Tagen in Bonn stattfand, beurlaubt.

Die Feier des Sedantages gestaltete sich in der Weife, daß der Direktor vor der versammelten
Schulgemeinde das Lebenswerk des vor kurzem HeimgegangenenFürsten Bismarck in kurzen Zügen vor¬
führte und den Schülern nahe legte, wie es Aufgabe des heranwachfendenGeschlechtes sei, die unsterb¬
lichen Verdienste des Begründers uuserer nationalen Einheit allezeit in lebendiger und dankbarer Er¬
innerung zu bewahren und seinem hohen Beispiele nacheifernd, die Tugenden hingebenderVaterlandsliebe
und nie wankender Treue gegen Kaiser und Reich zu Pflegen.

Die mündliche Reifeprüfung des Michaelis-Termins fand unter dem Vorsitze des Königlichen
Provinzial-Schulrats Dr. Vouterwek am 14. September statt.

Der Oberlehrer Guiard war zur Teilnahme an dem vom 3. bis 15. Oktober in Frankfurt
a. M. stattfindenden naturwissenschaftlichen Ferienkurfus einberufen und mußte für die Zeit vom 11. bis
15. Oktober vertreten werden.

Der Oberlehrer Brand mußte wegen Krankheit vom 17. bis 22. Oktober, ferner vom 21. bis
25. Februar und vom 21. bis 29. März vertreten werden.

Vom 14. bis 19. Januar mußte der Direktor wegen Krankheit vertreten werden.
Das Geburtsfest Sr. Majestät des Kaifers und Königs wurde in herkömmlicher Weise im

Anschluß an den öffentlichenGottesdienst durch einen Festaktus gefeiert, an welchem Angehörige unserer
Schüler und Freunde der Anstalt in größerer Anzahl teilnahmen. Die Festrede hielt der Oberlehrer
Hundt über die Erhebung des preußischenStaates zum Königreich. An die Festrede schlössen sich die
Deklamationen der Schüler und neu eingeübte Vortrüge des Gesangchors an.

Die mündliche Reifeprüfung des Ostertermins fand unter dem Vorsitze des zum stellvertretenden
Königl. Kommissar ernannten Direktors am 9. März, die Entlassung der Abiturienten vor versammelter
Schulgemeiude am 11. März statt.

Die Erinnerungstage unserer großen Kaiser wurden wie in früheren Jahren im Anschluß an
die regelmäßigen Schulandachten abgehalten.

Mit dem Ende des Schuljahres verläßt der wissenschaftliche Hilfslehrer Bernhardt unfere
Anstalt, um an das KöniglicheGymnasium zu Köslin überzugehen. Der werte Kollege, der während
seiner zweieinhalbjährigenWirksamkeit an der hiesigen Anstalt seines Amtes mit Fleiß und Treue gewaltet
und auch durch wiederholte, zum teil auf längere Zeit ausgedehnte Vertretungen sich verdient gemacht
hat, hat sich bei den Lehrern und Schülern der Anstalt ein freundliches und ehrendes Andenken gesichert.
An seine Stelle tritt mit dem Beginn des neuen Schuljahres der wissenschaftliche Hilfslehrer Dr. Apitzsch,
der bereits während des Sommerhalbjahres 1896 an der hiesigen Anstalt thätig gewesen ist.
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IV. Statistische Mitteilungen.
». Frequenztabelle für das Schuljahr 1898/99.

O. I. U. I. O. II. u. II. O. III. U. III. IV. V. VI. Summa.

1. Bestand am 1. Februar 1898 . . .
2. Abgang bis zum Schluß des Schul¬

jahres 1897/98 ........
3». Zugang durch Versetzung zu Ostern
3 b. Zugang durch Aufnahme zu Ostern

17

12
14
2

16

2
10
2

19

4
15

30

4
13

16

3
19
1

24

1
16
3

24

1
12
1

12

12

14

15

174

27
111
24

4. Frequenz am Anfange des Schuljahres
1698/99 .......... 21 12 20 24 22 23 20 12 17 171

5. Zugang im Sommerhalbjahr . . .
6. Abgang im Sommerhalbjahr . . .
7. Zugang durch Aufnahmezu Michaelis

2
6
1

2

2

1
7
3 2

2 2 1
1

1
1
1

6
19
10

8. Frequenz am Anfange des Winter¬
halbjahrs .......... 18 16 21 20 24 21 17 13 18 168

9. Zugang im Winterhalbjahr 1898/99 .
10. Abgang im Winterhalbjahr ....

—
1

2
1 1

— —
1

2
4

11. Frequenz am 1. Februar 1699 . . 18 15 22 20 23 21 17 13 17 166

12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1899 20,1 20,1 18,1 17,2 15,6 14,2 13,5 12,1 11.0

2. Religions- und Heimatsverhältniss e der Schüler.

Evang. Kathol. Disf. Juden Einh. Ausw. Aus!.

1. Am Anfange des Sommerhalbjahrs
2. Am Anfange des Winterhalbjahrs . .
3. Am 1. Februar 1899 ......

148
143
141

12
15
15

—
11
10
10

66
61
62

105
107
104

Die Abschlußprüfung zu Mich. 1898 bestanden 7, zu Ostern 1899 16 Schüler; davon sind
zu einem praktischen Beruf übergegangen zu Mich. 1898 5, zu Ostern 1899 5 Schüler.

3. Reifeprüfungen.
Am 14. September 1898 erhielten vier, am 9. März 1899 dreizehn Schüler das Reifezeugnis.

HZ
Namen

der
für reif Erklärten.

Geburtstag
und -Jahr.

Geburtsort.
Kon¬

fession.
Stand und Wohnort

des Vaters

Aus
dem

hiesigen
Gymu.

In
I.

Gewählter
Beruf.

1

2

3
4

Albert Behling

Emst Zühlte

Hans Kleist
Willy Zerbel

24. Mlli 1876

19. Aug. 1879

25. Juni 1677
3. Febr. 1875

Stargard
P°m.

Fiddichow
Ki. Gicifenyllgcn
Berlin
Rummelsburg

eu. Eisenbahn-Sekretärin
Schneidemühl

Gerichtstllsseniendant in
Phritz

Kllnzleirat in Berlin
Lehrer in Rummelsburg

4V«
Mon.
IV. I-

2 I.
5V« I-

2 I.
4V, M.
2'/, I.

3 I.
3V« F.

Rechtswissen¬
schaft.

Militär.

Medizin.
Steuer.
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Namen

der
für reif Erklärten.

Geburtstag
und -Jahr.

Geburtsort.
Kon¬

fession.
Stand und Wohnort

des Vaters

Auf
dem

hiesigen
Gymn.

In
I.

Gewählter
Beruf.

1 Emil Hopp 5, Aug. 1878 Dirfchau ev. Zeitungsbesitzer und Königl.
Lotterieeinnehmer, Dirschau

4 I. 3 I. Rechtswissen¬
schaft.

2 Walther Gentz 8. Febr. 1878 Falkenberg
O.-V.

" Königl. Landgerichtsdirettor
in Stettin

V. I. 3 I. Militär.

3 Martin Medow S. März 1880 Väiwlllde
Kr. NeusteUin

« Pastor in Groß-Spiegel,
Kr. Dramburg

6 I. 2 I. Militär.

4 Bernhard Stockebrand 2. Mai 1678 Konitz
Westpr.

" Kausmann in Konitz 3 I. 2 I. Rechtswiffen-
fchaft.

5 Heinrich Marcuse 23. Mai 1880 Falkenburg
Kr. Dramburg

süd. Kaufmann in Falkenburg 6 I. 2 I. Rechtswissen¬
schaft.

6 Rudolf Dietz 27. Febr. 1881 Khritz
Ost°Prie«mtz

ev. Königl. Landgerichtsrat in
Berlin

3 I. 2 I. Militär.

7 Ernst Backe 11.Mlli1880 Wreschen
Pojm

« Königl. Baurat a. D. in
Dramburg

10 I. 2 I. Forstwissen¬
schaft.

8 Gerhard Pretzell 6. Juni 1861 Dübzow
bei Labes

« f Rittergutsbes.in Dübzow 6V2 I. 2 I. Militär.

!' Paul Hinze 20. Sept. 1861 Oranienburg " Königl. Seminardirellor und
Schulrat in Dramburg

7V-I. 2 I. Militär.

10 Ludwig Chofnacti 2. Aug. 1674 Gnefen tath. Schmiedemeister in Gnesen 2 I. 3 I. Kath. Theo¬
logie.

11 Sigismund Glowacki 21. März 1877 Tremeffen
Kr. Mxgilno

kllth. Königl. Gerichtsfekretär in
Gnesen

2 I. 2 I. Bantfllch.

12 Walther Todenhagen 29. Jan. 1880 Grabow a. O.
Kr, Rllndow

ev. Königl. Gendarm a. D. in
Labes

8 I. 2 I. Philologie,

13 Waclaw Gieburowsti 6. Febr. 1877 Vroniberg kath. Lehrer in Bromberg V.J. 3 I. Theologie und
Philologie.

V. Sammlungen und Lehrmittel.
1. Die ctehrerbivliothek erhielt folgenden Zuwachs: a. durch Ankauf: Mach, Populär-wissen¬

schaftliche Vorlesungen. — Kirchhofs,Unfer Wissen von der Erde, m, 2. — Denkmäler griechischer und
römischer Skulptur. Lief. 5. München, Bruckmann. — Philippson, Der große Kurfürst. — Schmid,
Geschichte der Erziehung. IV, 2, Lief. 2. — Gratz, Die Elektricität und ihre Anwendung. — Jakob
Grimm und Wilhelm Grimm, Deutfches Wörterbuch. Lief. 1—17. — Frick-Gaudig, Aus deutschen
Lesebüchern. Lief. 75. — Iusti, Winkelmann und seine Zeitgenossen. 2 Bde. — Tiele, Geschichte der
Religion im Altertum. II, 1. — Hauck, Realencyklopädiefür protestantische Theologie und Kirche. 5 Bde.
— Müller, Flora von Pommern. — Mummsen, RömischesStaatsrecht. 3 Bde. — Poschinger, Preußen
im Bundestage 1851—1859. 4 Bde. — BismarÄ, Gedanken und Erinnerungen. 2 Bde. — Cauer,
Orlmmiatiog, «MtallL. — Geyer, Schillers ästhetisch-sittliche Weltanschauung. 2 Tle. — Evers, Auf der
Schwelle zweier Jahrhunderte. — Atlas der Alpenflora. Herausgeg. vom deutschen und österreichischen
Alpenverein. 5 Bde. — Klußmann, Verzeichnis der Programm-Abhandlungen 1891—95. — Conradt,
Sophokles Antigone. — Außerdem folgende Zeitschriften: Centralblatt nebst statistischen Mitteilungen,
Zeitschrift für das Gymnasialwesen,Neue Jahrbücher von Fleckeisen-Richter, Zeitschriftfür den evangelischen
Religionsunterricht von Fauth und Köster, Naturwissenschaftliche Wochenschrift von Potoniö, Unterrichts¬
blätter für Mathematik von Schwalbe und Pietzker, Mitteilungen aus der historischen Litteratur von Hirsch,

^,
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BaltischeStudien, Archäologischer Anzeiger, Monatshefte für Turnwesen von Euler und Eckler, Lehrgänge
und Lehrproben. — b. durch Schenkung: Von Sr. Majestät dem Kaiser und König: P. Seidel, Hohen-
zollern-Iahrbuch. Jahrg. I. — Vom Herrn Unterrichtsminister: Zeitschrift für Jugend- und Volksspiele.

2. Die Schülerbibliothek durch Ankauf: Devrient, Luther. — v. Zobeltitz, Das versunkene
Goldschiff. — Nöldecheu, Lambert Hadewart. — Tanera, Der Araberfritz. — Schlemmer, Leitfaden der
Erdkunde. — Fricker, Antarktis. — Rauditz, Die Wildmoorprinzeß. — v. Wildenbruch, Der Menonit.
— v. Wildenbrnch, Das neue Gebot. — Raube, Die Chronik der Sperlingsgasse. — Naabe, Psisters
Mühle. — Naabe, Der Hungerpastor. — Lauft, Der Mönch von St. Sebald. — Laufs, Der Burg¬
graf. — Alexis, Nuhe ist die erste Bürgerpflicht. — Nöldechen, Bei der Schwertprobe. — Ebers, Im
Schmiedefeuer. — Ebers, ?er a8MÄ. — Kümmel, Der Werdegang des deutschen Volkes. — Büxenstein,
Unser Kaiser. — Nansen, In Nacht und Eis. — Willenbücher, Cäsars Ermordung. — Hachtmann,
Olympia und seine Festspiele. — Dahn, Ebroin. — Leuchtenbeiger,Hauptbegriffe der Psychologie. —
Wagner und Kobilinski, Leitfaden der griechischenund römischen Altertümer. — Kleiner deutscher Kolonial¬
atlas, herausgeg. von der deutschen Kolonialgesellschaft.— Außerdem eine Anzahl kleinerer Erzählungen
für die unteren Klassen.

3. Für den physikalischen Unterricht: Für die von dem Herrn Minister im vorigen Rechnungs¬
jahr außerordentlich bewilligte Summe von 573,00 M. und die etatsmäßig feststehendeSumme des
vorigen und laufenden Jahres sind folgende Apparate angeschafft worden: Elektroskop nach Szymansti,
Apparat zur Demonstration des Auftriebs, Gekrümmter Heber und Stechheber, Feuerspritzenmodellaus
Glas, Kugel und Ring auf Stativ, Müllers Apparat für das Reflexionsgesetz,Ingenhouß' Apparat zur
Demonstration der Wärmeleitung, Heberbarometer, Nadaccurdsirene, Zungenpfeife, Phowmeter nach
Vunsen, ^amsrü, ovzoura, Winkelspiegel, Zerlegbares Augenmodell, Thermometrograph, Apparat, um die
Linearausdehnung durch die Wärme zu zeigen, Daniells Hygrometer, Dampfbarometer, Hufeisenmagnet
mit Anker, Deklinatorium und Inklinatorium, Große Leidener Flasche, Glühlampe auf Stativ, Modell
einer Bogenlampe, 2 einfache Cylinder-Thermometer, Wellradmodell, Tangentenbussole, Pacinottischer
Motor, Accumulator, Wellenmaschinenach Mach, Gasometer aus Glas, Elektrische Klingel mit Taster,
2 Trockenelemente,4 große Vunsenelemente, Wasserzersetzungsapparat und verschiedenes Handwerkszeug.

4. Für den naturbeschreibenden Unterricht wurden angeschafft: a. durch Ankauf: 1 Mandel¬
krähe, 1 Haubentaucher, 1 Sperber und 2 Kiebitze wurden ausgestopft; die Bälge sind vom Herrn Rent-
meister Fink geschenkt.

5. Für den Unterricht in der Geographie und Geschichte: Böttcher u. Freytag, Karte von
Mitteleuropa (22,00 M.). Gaebler, Schulwandkarte des Alpengebiets, Schulwaudkarte Krieg 1870/71
(28,00 M). Cybulski, Geschichtsbilder:̂ dulaß 9 u. 10 mit Text, lad. 4. 11—13. 14 a u. d (47,30 M.).
Deutsche Kolonialgesellschaft.1 Karte (5,05 M). 1 Karte des Dramburger Kreifes (3,50 M.).

6. Für den Zeichenunterricht: a. durch Ankauf: Gut, Projektionslehre, 10 Wandtafeln mit
Text (15,00 M), 2 antike Vasen, 1 Kanne, 1 Karre nebst Schippe (4,00 M). — v. durch Geschenk:
3 Malvorlagen (Fasanen, Enten, Hase und Hühner) von dem Oberprimaner Dietz.

7. Für den Gesangunterricht: Rückert, Königseiche,2 Partit. und 60 Stimmen für gemischten
Chor (7.75 M.). Dem Kaiser Heil. 30 Partit. a 20 Pf. (6,00 M).

8. Für den Turnunterricht: (zj„e Rundlaufeinrichtung, 1 engl. Fußball, 1 Schleuderball,
2 Schlagbälle, 4 Gummibälle. 5 Diskusfcheiben (136,10 M). 1 Schwebebaum (29,50 M).

Den gütigen Gebern, welche zur Vermehrung uuferer Sammlungen in freundlichemInteresse
beigetragen haben, sei auch an dieser Stelle der Dank der Anstalt ausgesprochen.
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VI. Stiftungen und Unterstützungen von Schülern.
Die Jahreszinsen des Stipendienfonds für 1897/98 im Betrage von 95 M. 55 Pf. wurden

dem Kapital, welches damit die Höhe von 3281 M. 26 Pf. erreichte, zugeschrieben. Von den im
Rechnungsjahre 1898/99 aufgekommenen Zinfen (98 M. 43 Pf.) ist die Hälfte im Betrage von 49 M.
21 Pf. an einen Schüler vergeben worden.

Die ganzen Zinsen der Oueck Stiftung für 1898/99 im Betrage von 34 M. 56 Pf. wurden
statutenmäßig zu einer Geldspendeverwendet. Das Kapital dieser Stiftung beträgt jetzt 1146 M. 99 Pf.
Der Erlaß des Schulgeldes teils in ganzen, teils in halben Freistellen betrug 2040 M.

VII. Mitteilungen an die Eltern der Schüler.
1. Folgende Verfügung des Königlichen Provinzial - Schulkollegiums von Pommern vom

24. September 1898 bezw. 19. Oktober 1897 wird zur Kenntnis der Eltern gebracht:
„Die Abmeldung eines Schülers muß vor dem Ende desjenigen Vierteljahres erfolgen, nach

dessen Ablauf derselbe die Schule verlassen soll, andernfalls ist noch das Schulgeld für das nächste
Vierteljahr zu entrichten. Bei später Osterlage sind die zu Ostern abgehenden Schüler berechtigt, am
Unterricht bis zu dem in den April fallenden Schulschluß teilzunehmen, ohne dadurch für das folgende
Vierteljahr schulgeldpflichtig zu werden."

2. Das Schuljahr wird am Mittwoch d. 29. März vormittags geschlossen werden. Der Unter¬
richt im neuen Schuljahre beginnt Donnerstag d. 13. April 8 Uhr. Die Aufnahme neuer Schüler
findet am Tage vorher, Mittwoch d. 12. April, von 9 Uhr ab im Gymnasium statt. Die Geburts-,
Impf- bezw. Wiederimpfscheine und von denjenigen Schülern, welche bereits anerkannte höhere Schulen
besucht haben, amtliche Abgangszeugnissesind gleichzeitig vorzulegen. Außerdem haben diejenigen Schüler,
welche sich einer Aufnahmeprüfung unterziehen müssen, Papier und Feder mitzubringen. Den Eltern
ist für die Anmeldung ihrer Söhne ausschließlichder Oster-Termin zu empfehlen.

Die Wahl der Pension unterliegt der vorherigen Genehmigung des Direktors. Derselbe ist
imstande, geeignete Pensionen nachzuweisen.

^Is

Zramvurg, den 22. März 1899.

Prof. Or. H. Xl6)8t,
Königl. Gymnasialdirektor.
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